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Hitze während Hitzeextremen ist ein Gesundheitsrisiko, 
das in der Bevölkerung ungleich verteilt ist.

Exposition

Gesundheitliche Folgen

Sensitivität der 
Personen

Gesundheits-
versorgung

z.B. 
Outdoorworker

z.B. chronische 
Erkrankungen

z.B. alleine Lebende
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Hitze während Hitzeextremen ist ein Gesundheitsrisiko, 
das in der Stadt räumlich ungleich verteilt ist

Stadtklimatischer Einfluss + 
räumliches Vorkommen 

(Modul 2)

Klimawirkung Gesundheit 
im Wohngebiet (Modul 5)

Sensitivität der Bevölkerung 
im Stadtgebiet (Modul 4)



4

Methodenbaukasten zur Bewertung der Hitzebelastung und 
der Sensitivität der Bevölkerung (menschliche Gesundheit)

Modul 3Modul 2

Bewertung: 
Klimatische 
Belastungs-/ 
Ausgleichs-

räume

Vorhandene Daten 
und Modellierungs-

ergebnisse

Planungsrelevante 
stadtklimatische 

Erkenntnisse

Modul 1

Modul 4 Sensitivitätsanalyse Gesundheit

SensitivitätIndikatoren
Schlussfolgerungen 
Gesundheitswesen

Planungshinweise

Modul 5

Spezifische
Planungs-
hinweise

Betroffenheit 
der 

Bevölkerung
im Stadtgebiet

Vortrag von Frau 
Pennekamp
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Vorgehen bei der Entwicklung: Auswahl der Indikatoren

Ausgewähltes Merkmal

Routinedaten 
kleinräumig 
verfügbar

Internationale 
Studienlage

Theoretische 
Plausibilität 

und 
Relevanz

Betrachtungsebene 
statistischer Bezirk

Bezug: bewohnbare 
Fläche; 
nicht: Anteil an der 
Bevölkerung

Verschneidung mit Klimadaten

Keine Referenzzahlen: 
Aussagen nur innerhalb 

einer Stadt, kein Vergleich 
mit anderen Städten 

möglich
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Vorgehen bei der Entwicklung: Begründung der Indikatoren

Hochaltrige
Menschen

Eindeutige 
Evidenz für 

Hochaltrigkeit, 
auch auf 

Deutschland 
übertragbar

Theoretische 
Plausibilität

Daten 
vorhanden

Kleinkinder

Evidenzlage 
widersprüchlich;

hohes 
öffentliches 
Interesse

Theoretische 
Plausibilität

Daten 
vorhanden

Sozial Benachteiligte

Evidenzlage nicht 
auf Deutschland 

übertragbar; 
indirekter Indikator 
für gesundheitliche 

Lage

Theoretische 
Plausibilität

Daten teils 
vorhanden
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Vorgehen bei der Entwicklung: Ausgewählte Merkmale

Hochaltrige
Menschen

Personen ≥ 75 Jahre
pro ha Wohn− und
Mischbaufläche im
statistischen Bezirk

Lage von 
Pflegeheimen und 
Krankenhäusern

Zukunftsszenario 
2031

Kinder

Personen < 5 Jahre 
pro ha Wohn- und 
Mischbaufläche im 
statistischen Bezirk

Lage von 
Kindertagesstätten 

und Schulen

Sozial 
Benachteiligte 

Personen mit
Leistungen nach
SGB II und XII

(oder SGB II und 
III) pro ha Wohn-
und Mischbau-

fläche im 
statistischen 

Bezirk 
(Stadtbezirk) 

Sozioökomischer 
Index 

(„ökologisch“)
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Beispieldarstellung: Hochaltrigendichte

10 gleichgroße Klassen 
(= gleichviele Bezirke)
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Beispieldarstellung: Sensitivität der Bevölkerung

Extrem sensitives Gebiet: 
Hochaltrigendichte Klassen 8 
bis 10 und 
Kinderdichte Klasse 10 und
Armutsdichte Klasse 10
Hoch sensitives Gebiet:
Hochaltrigendichte Klassen 8 
bis 10 und 
Kinderdichte Klasse 10 oder
Armutsdichte Klasse 10
Sensitives Gebiet:
Hochaltrigendichte Klassen 8 
bis 10 oder 
Kinderdichte Klasse 10 
und/oder
Armutsdichte Klassen 10 
Weniger sensitives Gebiet: 
keines der Kriterien ist 
zutreffend.
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2016

Beispieldarstellung: Vergleich Gegenwart und Zukunft

20312016

Gemessen an 
den 
Klassengrenzen 
von 2016
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Methodenbaukasten zur Bewertung der Hitzebelastung und 
der Sensitivität der Bevölkerung (menschliche Gesundheit)

Modul 3Modul 2

Bewertung: 
Klimatische 
Belastungs-/ 
Ausgleichs-

räume

Vorhandene Daten 
und Modellierungs-

ergebnisse

Planungsrelevante 
stadtklimatische 

Erkenntnisse

Modul 1

Modul 4 Sensitivitätsanalyse Gesundheit

SensitivitätIndikatoren
Schlussfolgerungen 
Gesundheitswesen

Planungshinweise

Modul 5

Spezifische
Planungs-
hinweise

Betroffenheit 
der 

Bevölkerung
im Stadtgebiet

Vortrag von Frau 
Pennekamp
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Identifikation von Stadtgebieten, die bei Hitzeextremen 
besonders betroffen sind: Prinzip

Durch Überlagerung der Sensitivitätsanalyse Gesundheit ( Modul 4) mit 
der Verteilung der Wärmebelastung ( Modul 1 und  Modul 2) werden 
städtische Räume identifiziert, in denen unter dem Aspekt „Hitze und 
menschliche Gesundheit“ prioritär Handlungsbedarf besteht. 
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Identifikation von Stadtgebieten, die bei Hitzeextremen 
besonders betroffen sind: fehlende nächtliche Abkühlung

Matrix für die Ermittlung der Betroffenheit nachts 
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Identifikation von Stadtgebieten, die bei Hitzeextremen 
besonders betroffen sind: Beispieldarstellung

Karte der Betroffenheit nachts 
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Hauptsitz Darmstadt
Julius-Reiber-Straße 17
D-64293 Darmstadt
Telefon +49 (0) 61 51/81 30-0
Fax +49 (0) 61 51/81 30-20

Niederlassung Potsdam
Gregor-Mendel-Straße 9
D-14469 Potsdam
Telefon +49 (0) 3 31/5 05 81-0
Fax +49 (0) 3 31/5 05 81-20

E-Mail: mail@iu-info.de
Internet: www.iu-info.de

Infrastruktur & Umwelt
Professor Böhm und Partner

Hochschulde Fulda 
Fachbereich Pflege und Gesundheit

Leipziger Straße 123
D-36037 Fulda
Telefon +49 (0) 6 61/9 64 0-0
Fax +49 (0) 6 61/9 64 0-199

Alle Menschen sind bei Hitzeextremen 
gefährdet, aber manche stärker als andere.
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